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Vorträge1

Die Flora der europäischen Hochmoore
unter besonderer Berücksichtigung

der Mineralbodenwasserzeiger
Von L.Aletsee

Im Bahmen der stratigraphischen Arbeiten über das Hochmoor, insbesondere

der Rekurrenzflächenstudien, die im Kieler Botanischen Institut
durchgeführt werden, erwies es sich als notwendig, sämtliche Kriterien ombrogener
Torfe zusammenzustellen. Vor allem die Arbeitshypothese klimatisch bedingter

Bekurrenzflächen lässt sich erfolgversprechend nur an echten Regenwassertorfen

prüfen. Unter anderem erschien eine bessere Kenntnis der pflanzlichen

Substituenten der Hochmoortorfe wünschenswert. Um den möglichen
Veränderungen des ombrotraphenten Pflanzeninventars unserer Hochmoore
mit klimatischen Veränderungen in der Vergangenheit Rechnung zu tragen,
wurde eine Zusammenstellung der rezenten ombrotraphenten Florenelemente
aller europäischen Hochmoore angestrebt.

Eigene Studien der Hochmoore Nordwestdeutschlands, Schwedens,
Englands (Wales), Irlands und der deutschen Mittelgebirge dienten als Grundlage

für eine vergleichende Übersicht der Phanerogamen- und Torfmoosflora
der europäischen Hochmoore (ohne Alpenmoore). Als Kriterien für die Ombro-
trophie der Standorte wurden Aufwölbung, Ausdehnung und natürlicher
Erhaltungszustand der Moorflächen herangezogen. Zur Überprüfung der
aufgestellten Florenliste sollte eine chemische Untersuchung der verschiedenen
Moorwässer herangezogen werden. Das gilt vor allem für die Substrate
derjenigen Arten, die in einem Gebiet als ombrotraphente Typen, in einem
anderen aber als Mineralbodenwasserzeiger (i.S. von Du Rietz) aufgefasst werden

müssen.

1 Wegen des begrenzten Raumes war es leider nicht möglich, die ganzen Vorträge
hier wiederzugeben. Es schien uns daher das beste, die Vortragenden um Autorenreferate

zu bitten. Sie folgen in alphabetischer Ordnung.
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